
Schiefische privilegirte Zńtutig. 
Anno 1776. Mittwochs den 4 December. No. 143. 
Berlin, v ö ü : . ^ November. 

Bey des Primen von Preußen Königl. Ho¬ 
heit Regiment ist der Fähnrich Herr von Els-
tter, zum Secondelieutenant;"der gefreyte 
LorporalHerr vonWedell, zumFahnrich; und 

Bey dem Hessen-Philipsthalschen Regi¬ 
ment der Seconbelieutenant Herr von Noßie-
res, zuln Premierlieutenantavanciret. 

Se. König!. Hoheit, der Prinz von Preus¬ 
sen, haben dem Herrn Kirnberger, Hos-
musicus Ihrer König!. Hoheit der Prinzes¬ 
sinn Amalia, zum Zeichen Ihres hohenBey-
falls, über das von Ihm geschriebene Buch : 
Die Kunst des reincn Satzes in der Musik, 
mit einer goldenen Tabattiere zu beschenken, 
gnädigst geruhet. 

Der RußischeCammerjunler Herr vonDo^ 
mascheff, ist von Potsdam allhier eingetrof¬ 
fen ; und der Spanische Viceconsul Herr Bar-
ton nach Holland abgegangen. 

Warschau, den 2z November. 
Der Obriste Narzymski, hat bey der letzt¬ 

hin gehaltenen Provinzial-Versammlung, 
welche die Maltheserritter der hiesigen Groß-
Priorey angestellt hatten, hen Adel seiner Fa¬ 

milie auf eine gehörige Weife bewiesen, unb 
hat am i5ten dieses in der Capelle zum Kind¬ 
lein Jesu, von dem Gesandten des Malche-
serordens, das gewöhnliche Kreuz desselben 
erhalten. Dieser neue Ritter wird iu kurzem 
von hier nach der Tartarischen Gränze abrei¬ 
sen, um daselbst den gewöhnlichen Kreuzzug 
oder seine Caravane bey der Polnischen Armee 
zu verrichten, damit er hernach die solenne 
Profeßion seines Ordens thun konne, und 
dadm'ch tüchtig^gemacht werde eine Commens 
derie zu erhalten, die etwa in besagter Groß-
Priorey des Maltheserordens allhier vacant 
seyn dürfte. 

Am 26ten verwichenen Monats, wurde die 
neue Constitution, welche wegen der Anzahl 
und Bezahlung der Kronarmee gemacht wor^ 
den, zu denen hiesigen Acten gegeben; sie ent¬ 
halt, wie die auf dem jetzigen Reichstage ge¬ 
machte Tabelle der allgemeinen Ausgabe des 
Kl onschatzes zeigt, die bestimmte Summe von 
6 Millionen und 290000 Flor, zur Bezahlung 
der Kronarmee, weiche mit der Einnahme 
und Ausgabe, so wie alle Einkünfte und Aus¬ 
gaben der Republik, mit dem Monat Septem, 



ber dieses Jahres anfangen so«; sie ist mit 
Einwilligung aller Stande auf nachstehende 
Ar t eingetheilt worden: Für den General, 
staab 410000 Flor, nehmlich, für den Groß¬ 
feldherrn 60000 Flor, für den Unterfeldherrn 
407x20 F l . für den Feld>Commiffarius 20000 
Flor, für den Feld.Zeugmcister 30000 Flor, 
für die zwey Inspecteurs 2 20000 Flor, zu¬ 
sammen 40000 F l . für den Strażnik Polny 
zooo F l . für den Obozny Polny 6000 Flor, 
für zwey General-Licmenants a 18000 Flor, 
zusammen züooo F l . für vier Generalmajors 
»12000 Flor, zusammen 48000 F l . für vier 
General-Adjutanten bey denen Feldherren 
a goooFlor. zusammen 12000 F l . für zwey 
Buńczucznych a zooo F l . zusammen 6000 F l . 
zur Unterhaltung der Festung Caminiec und 
6000 Flor. Pension für den Commendanten, 
zusammen 18000 Flor, für die Invaliden 
50000 Flor, für die Officianten und Schrei¬ 
ber 10000 Flor, für den Regenten 7000 Flor, 
für den Obristen zu den geographischen Carlen 
8000 Flor, dem Audileux zooo Flor, dem 
Adjutanten 3500 Flor, dem Insiigator 2000 
Flor, für zwey Wozny 2 450Flor, zusammen 
900 Flor, kleine Ausgaben 1600 Flor. 8mn-
ma 410000 Flor. Wenn diese Summe nun 
von der obigen abgezogen wird, so bleiben noch 
5 Millionen und 88O000 Floren, und die be¬ 
stimmen Wi r für die Armee; weil aber dieje¬ 
nigen noch nicht alle zurükgekommen, so solche 
zu rcvidiren abgeschickt worden sind, und man 
auch vor dem Reichstage keine hinlängliche 
Nachricht von ihnen von der Anzahl und dem 
Zustande der Armee erhalten kan, so verord¬ 
nen W i r , daß die Emcheilung dieser 5 Mi l¬ 
lionen und 882000 Flor, durch Uns und das 
Kriegs-Departement des immerwährenden 
Raths, und aus geschehenes Gutbefinden 
bieses Raths in ^leno, auf nachstehende Art 
geschehen soll: daß die Anzahl, wie sie sich jetzo 
aus den Rapporten zeigen wird, wo sie nicht 
vermehret werden kan, wenigstens nichl um 
einen Kopf verringert werden soll, doch soll 
man darauf Acht haben, daß man diejenigen 
Soldaten so würkltch vorhanden, erst mit al¬ 
len zum Marsche und Kriege gehörigen Noth¬ 
wendigkeiten versehe, ehe man die Armee ver¬ 
mehren wi l l . Die Eillrlchtung und Verle¬ 

gung der K rön - Armee wird Uns und dem 
KriegS-DepartementMerlaßen, wobep man 
daraufzu sehen hat, daß die überfiüßigen AuS-
gaben vermindert, und der Dienst der Repu¬ 
blik befördert werde, doch solMiemand seinen 
Rang verlieren. Die Offlciers so bey der 
künftigen Einrichtung die würflichen Dienste 
verlieren, oder selbst um den Abschied bitten 
möchten, sollen einen Theil ihrer Löhnung, 
die ersten bis sie wieder placirt werden, die an--
dern aber Lebenslang bekommen. Die Höft 
Militz, die Uns durch die ?cl<IH donveina auf 
dem letzten Reichstage zu hallen erlaubet ist, 
soll eben so als die andern Soldaten der Re¬ 
publik angesehen seyn, doch mit dem Unter¬ 
schied , daß solche einzig und allein von Uns 
dependiret und von Unsern Einkünften bezah¬ 
let werden soll; auch nach Unserm Tode soll 
sie von dcncn Einkünften der Königl. Taf t l -
güter bezahlet werden, bis der neuerwählte 
König stlne Gesinnung wird zu erkennen gc-
geben haben, ob er sie beybehalten oder ab¬ 
schaffen wi l l . Die Garnison zu Warschau soll 
niemahls mehr als 30000 Mann austragen. 

Warschau, tzen 27 November. 
M a n siehet hier auch die Consiitution, wo¬ 

durch die Königl Schulden versichert werden, 
welchealsolautet: Da es denen considerirten 
Standen aufdem 1775 gehaltenen Rclchsta-
ge gefallen, theils in Ansehung des Verlustes 
Unserer Einkünfte, die sich nach untersuchter 
und öffentlich gezeigten Rechnung auf Drey¬ 
zehn Millionen belauften, theils auch wegen 
des Vorschußes den Wi r für das allgemeine 
Beste gethan, zu versprechen, Uns naH und 
nach eine Summe von 9 Millionen polnischen 
Gulden auszahlen zu laßen, Wi r au^> diese 
Anerbietung der Nation und Zuneigung für 
Uns mit dankbaren Herzen angenommen ka-
ben; so haben Wi r Uns doch'von dieser Zeit 
an, nicht nur wegen der nicht eingegangenen 
Summen, des zur Bezahwng der Schulten 
der Nkpublique bestimmten Geldes mit einer 
sthrgeringenSumme, dieUnsausdettlKron-
undLitthautschenSchcitzebizahletworde^be-
gnügen laßen müßen, sondern es ist auch die 
alte Uns versprochene Summe von 7 Mil l io¬ 
nen polnischen GulHen, da sie Uns nicht völ¬ 
lig bezahlet werden, vom i j k n Marz 1775 



bis zum letzten August des jchtlauffcnden Jah¬ 
res, Unsere König!, und andere Einkunft, 
da Wir dem Schatze der Republique die nöthi¬ 
gen öffentlichen Ausgaben vorgeschoßen ha¬ 
ben, nach einer besonderen diesfalls verfer¬ 
tigten und auf dem gegenwartigen Reichs¬ 
tage denen conföderirten Standen vorgezeigte 
Tabelle, so vermehret worden, daß jetzo Un¬ 
sere rechtmäßige, und aufdie Gesetze sich grün¬ 
dende Anforderungen an den Krön- und Lit¬ 
thauischen Schatz eine Summe von 9 Mil¬ 
lionen beträgt. 

M t allgemeiner Einwilligung also der ver-
sammleten Stände, wird es Uns frey stehen, 
diese Summe außerhalb Landes auf Credit zu 
nehmen, und zur Versicherung derselben erst¬ 
lich die Uns Könige von dem zur Tilgung der 
Schulden der Republique bestimmten Fond, 
Uns zukommende Summe nach Proportion 
anzuweisen, und dieses, um Jährlich den. 
Creditoribus wie Wir Uns verbinden müßen 
eine Summe von 50000 Ducaten Capital be¬ 
zahlen zu können, außer den Interessen, die 
besonders aus Unserem Königl. Schatze be¬ 
zahlet werden sollen, die Quittungen aber von 
den Jährlich bezahlten obgedachten 50000 
Ducaten, wie auch wegen der Uns bezahlten 
Schulden, sollender Schatz-Commißion ab¬ 
gegeben werden. 

Da wir also die zur Tilgung der Schulden 
bestimmte Summen destomehr versichern-
wollen, so verordnen Wir in Ansehung der 
Schulden der ersten Classe, durch den vorigen 
und jetzigen Reichstag sicher gestellet zu wer¬ 
den, nicht nur, daß der immerwährende Rath 
unter keinem Vorwande mit diesen Summen 
disponiren soll, sondern Wir geben auch, da¬ 
mit die Termine desto eher und leichter bezah¬ 
let werden können, denen Schatz-Commißio-
nen beyder Nationen Macht und Gewalt, daß 
'sie von allen zu den Civil-Ausgaben angewie¬ 
senen Summen, das was uns kommt, und zur 
ersten Classe der Schulden gehöret, auf jeden 
Termin unausbleiblich bezahlen sollen. Und 
wenn Wir,/so Gott verhüten wolle! sterben 
sollten, so soll diese Summe auch nach unserm 
Tode von dem Krön- und Litthauischen Scha¬ 
tze, und zwar von dem zur Tilgung der Schul¬ 
den bestimmten Fond gänzlich innerhalb zehn 

Jahren bezahlet löerden, und mbessen sollen 
Wir zur Sicherheit der ausländischenCredi-
toren Macht und Gewalt haben, obgedachte 
Summe von 9 Millionen auf Unsere Königl. 
Einkünfte, die Uns aus dem Litthauischm 
Schatze Jährlich versichert sind, ingleichen 
auf Unsere Königl. Oecon"mien in diesem 
GroßsütsienthumeLitthanen, nemlich Brzesc, 
Grodno, Kobrzyn, Olyko und Szawel bis zu 
ihrer gänzlichen Bezahlung, zu verschreiben, 
und dasaufdas ftyerlichste für Uns und Un¬ 
sere Nachkommen, und zwar so, daß wenn 
gedachtes Capital und Interessen alle Jahre 
nicht richtig ausgezahlet würde, dieCredito-
res berechtiget seyn sollen, die Administration 
dieser Ökonomien bis zur völligen Befriedi¬ 
gung zu übernehmen, ohne daß solches von 
Uns und Unseren Nachfolgern verhindert 
werden könne. 

Paris, vom 15. Nov. 
Beym Finanz-Departement werden näch¬ 

stens sehr große Veränderungen vermuthet, 
man spricht sehr stark von einer auswärtigen 
Anleihe vou 6o Millionen.— Die französische 
Marine scheint durch die Wirksamkeit des 
Herrn vonSartine gegenwartig einen sehr ho¬ 
hen z Grad ihrer Vollkommenheit erreicht zu 
haben; es sind kürzlich einige sehr verdiente 
Männer aufs neue zum Diente dieses Depar¬ 
tements angestellt worden. — Der Herr Graf 
von Maurepas ist von seinen gichtischenZufal-
len vollkommen wieder hergestellt. - - Der 
würdigePfarrer vonChevanny hört nicht auf, 
den Pfarr-Kindern seiner beyden Kirchen-
Sprengel Wohlthaten zu erzeigen. Er hat 
sie kürzlich alle zu sich berufen lassen, und ih¬ 
nen die Anzeige gethan, daß er, so oft sie auf 
dieFrohne gehen würden, einem ieden Armen 
aus den drey seiner Fürsorge anvertrauten 
Dorffschaften aus dem Ertrag seiner Pfründe 
dritthalb Pfund gutesBrodt täglich geben las¬ 
sen würde. Nur bitteler sich zur Bedingung 
aus, daß sie alsdann ihre Arbeiten nicht un¬ 
ter demVorwande, ihremBrodte nachzuge¬ 
hen, unterbrechen möchten. Diese Bedingung 
Wird vermuthlich erfüllt, und die Landstraßen 
werden um desto schleuniger ausgebessert wer¬ 
den. Ein so rührendes Beyspiel wird noch 
mache andere Hände, so fest sie auch geschlos¬ 
sen , M mögen, aufbringen. — Allhier wurde 



neulich MolierOs Tartüffe aufgeführt. Zum 
Unglück waren die besten Schauspieler und 
Actricen bey Hofe, unddiePanser Bühne mit 
den zum Ausfüllen bestilnmten?kteurs besetzt. 
Derjenige, welcher die Rolle des Tanüffe 
spielte, wurde, ungeachtet dcsPoliceyverbots, 
ausgepfiffen. Nichts desiolvemger fuhr er 
standhaft fort. Als er an den Vers kam: La 

verite, MON irere, ei i ^ue je ne V2UX rien, 
brach ein allgemeines Gelächter aus, und 
Füße, Hände, Stöcke und Stimmen waren 
beschäftigt. Tartüffe hielt unerschrocken seine 
Rolleaus. Als er aber endlich die folgende 
Stelle recitirle: ^e voi5 qu'il sauä^ qu^ je 
lorre. wur5e aus allen Ecken zugeruffen: 
Oui, oui, oui. 

I n der privlleglrten Schlesischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Robert und Kalliste, eine komische Oper, 8. Berlin 776 5 sgr. 
I.G.Tielcke, Beytrage zur Kriegs-Kunst und Geschichte des Krieges von 1756. bis :76z, 

mit Plans und Charten, 2 Theile, gr 4. Freyberg, 776 6 Rthlr. 
Spiel vor Kinder das Gedächtniß und Verstand zu scharfen, 8. 776 io sgr. 
Farao für die Könige, 2 Theile, 8. Leipzig. 776 1 Rthlr. 5 sgr. 
Siegwart, eine Klostergeschichke,2ter Theil, 8. Leipzig. 776 1 Rthlr. 15 fgr. 
GöthensD.Schriften,?terTheil,mit Kupfern, 8. Berlin, 776 20sgr. 
Gottscheds, Herrn Ioh . Christ. Kern der größern deutschen Sprachkunst^ achte vermehrte 

Auftage, 8. Leipzig, 777 12 sgr. 
Guchrie^ W. und Ioh . Gray, allgemeine Weltgeschichte von der Schöpfung an bis aufgegen-

wartige Zeit; welche alle bekannte Reiche und Staaten, ihre Veränderungen, Sraatsver-
fassungen:^ öffentlichen Gebäuden und besondern Seltenheiten der Nawr und Kunst, in 
sich begreift, des i4ten Bandes 2te Abtheilung, gr 8. Leipzig, 776 2 Rthlr< 20 sgr. 

Dem Publtkowird hierdurch bekannt gemacht, daß von der Königl. Glogauisthen 
Oberamtsregicrung aä InKHQtiam des Major Ignatz Freyherrn von Abschatz imgleichen de¬ 
rer Erben des verstorbenen ehemaligen kandesHauptmann vonSkronsky alle diejenigen wel¬ 
che an das nunmehro auf ersteren gediehene in dem Glogauschen Fürstenthum und deßen 
Freystadtschen CreyßebelegeneGuth Bruntzelwaldau, Altenauunb Pertinentzien einen aus 
demHypothequen -BuchNicht constirenden rcalAlzspruch, es sey ex jurecreäiti erl^otkecae 
convenrionaljz oder sonst ex quocunyue capite zu haben vermeynen, 2ä iiquicjaniluln erjuKiss-
«Fzäum praetönla eäictaiitel vorgeladen, Und ̂ erminuz peremtor^ hierzu auf den 2O Jan . 
1777 lub ^oena ̂ )raec!uli et per^eMl lilentii vor dem Oberamtsrath von Windheim anberaus 
met worden. Gegeben Glogau den I November 1776. 

DemPubliko wird hierdurch bekannt gemacht, daß von derKönigl. Oberamtsregierung 
zu Glogau auf Ansuchen der von Mößler geb. von Hohberg alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß deszu Neustädte! verstorbenen WolfHeinrich von Schkopp einige Ansprüche Recht 
oder Forderung ex czuocunĉ ue capire es sey, zu haben vermeynen, aci Il^uiäanäum er lulti i i ' 
canäum pi^renla lub poena prlecluli ac perpetui Melitii vor dem OberaMtsregierungsrath 
Stielow in Termino den 17 Januar 1777 unter der Verwarnigung emret worden, daß nach 
Ablauf dieses Termins mit Befriedigung der sich gemeldeten Gläubiger in sofern die Erb¬ 
schafts-Masse zureicht, nach Ordnung des Pri0rmrr8-Urtels werde verfahren werden, und 
daß wegen deretwanigen beßern und starckern Ansprüche der allsbleibenden Gläubiger so we-
nlg der Erbe der die Zahlung leistet, als der Gläubiger der sie empfangt, einiger IleZi-ell- oder 
VinäicHU0N5 -Klageausgesetztseyn sollen, ferner,daß ein jeder,alles dasjenige was demVer-
storbenen zugehöret, und er in seinem Gewahrsam hat, ohngeachtet ihm daßelbe verpfändet, 
oder zur Verwahrung gegeben worden, oder was er von des Verstorbenen Güthern oder Ver¬ 
mögen des Orts oder anderswo mit Arrest beschlagen^oder was er demselben an Geld oder an 



Waaren zu liefern oder zu bezahlen schuldig, vhngeachtet einiger dompensauon oder andern 
ki-^tenüon, bei Verlust seines Rechts und der Strafe, baß «r, wann es hernach entdeckt wird, 
dennoch alles herausgeben mäße, innerhalb 4 Wochen a ääw, bey der Qberamtöregienmg 
schriftlich und mit seiner eigenen Hand, jedoch vorbehaltlich seines Rechts, angeben, und da-
vo î niemanden als wie es dieselbe verordnet, etwas abfolgen laßen solle. Gegeben Glogau 
deni8Octoberi776. ^ ^ ^_^^ .^^ 

Deut Publiko wird hiedurch bekannt gemacht, daß bey de^Königl. Oberschlesischen 
Oberamtsregierungzu Brieg den 9December a< c. nachstehendeprenota öffentlich subkattirc 
und zu Jedermanns Kaufausgeboten werden sollen: als 1) Ein goldner Ring mit einem 

2)EinRingdesHochsel. 
KaysersmitlleinenBrillanten carmoisirt24Rthlr. 3) Ein goldnerRing enmillirtmiteinem 
Rubin und 2 Rauten 9 Rthlr. 4^ Ein golden emaillirtes Angehange worin S t . Johannes 
mit einem Rubin und Rauten bestzt 18 Rthlr. ^ ) Ein dito in Form einesSterns mit Rauten 
5 Rthlr. 6) Eine gvldene Damesuhren quatre Couleur, Zeiger und Contour nnt kleinen 
Brillanten cannoisirt, nebst einer stählernen Kette mit Berloques 108 Rthlr. 7) Eine Uhr¬ 
kette von BöhNtschen Steinen inSilber eingefaßt 12 Rthlr. 8 Ein großes goldnes Dames 
Etui mit einem Drucker von Brillanten zoo Rthlr. 9) Ein dito miteinem Druck^rHon Rlt-
bin Zoo Rthlr. iv) Einegoldene DamesTabatlere^4oZlthlr. 1̂1) Ein kleims golden Etui 
to Rthlr. Desgleichen verschiedenes Silberwerk und weiß Zeug. Es werden öaher >alle 
diejenigen, so von diesen Sachen etwas zu erkauffen tufi haben, hiednrchemgeläden, in obge-
dachtem ̂ uAioiis - ^ e r m ^ 
allhier Nachmittags um2Uhrsicheinzuftnden, ihr Geboth zu thulr, und zu erwarten, daß sol̂  
che dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung werden zugeschlagen werden. Brieg den 
27 August 1776. Kölligl.Preuß. Oberschlesische Oberamtsregierung. 

Vor die König!. Oberschlesische Oberamtsregierung werden aä jnllantiäm derer Gnist. 
v. Schlabrendorfschen Eheleute, alle diejenigen, so an die von ihnen erkaufte Herrscl>aftRat-
tibor einige Real-Ansprüchc, welche nicht in denen Hypothequen - Büchern eingetragen sind, 
zu haben vermeinen, 2a lihuiäanäum ctjultiäcHnäu^ pr^rensa binnen y Wochen, und zwa< 
Peremtorie aufdeniZO December a.c. sub Ztoena ^1 Zecluli et ̂ er^etui iilemü eH^iiter HorM 
laden. Brieg den 27September. 

Königl. Preußische Oberschlesische Oberamlsregierung. 
EsistdesCommercienrathun'd Apothequer Meinhold alhier zu Stettin in der Rep-

schlager-Straße belegenes Haust und Apotheque aufAuhalten einiger Gläubiger zum öffent¬ 
lichen Verkaufgestellet,nndöarzu die Termine^luf den 5̂ Iun i i , den4 September, und zum 
gten und letztenmahl aus dm 18 December c. angesetzet, alsdann der Meistbietende den Zu¬ 
schlag und daß niemand dagegen gehöret werden solle, zu gewartigen hat. Die I^xe des 
Haufts beträgt nebst einer aufdem Hofe befindlichen Pumpe, und der Haußmiese nach Abzug 
der öffentlichen Lasten 1621 Rthlr. 8 Ggr. die Apotheque ist für jetzt mcwlive des Hauses für 
40O Rthlr. jahrlich Pacht nach einem Inventario, welches in der Registratur nachgesehen 
werden kan, und wornach die Zuräcklieferung in der erhaltenen Quantität und Qualität ge¬ 
schehen muß, verpachtet. Sonsten aber sind die in solchem Inventario aufgefühte IVIeckci. 
danach dem sowohl wegen der mindern Gangbarkeit dieser oder jener Stücke, als auch 
dessen, daß die zubereiteten Klcckcklnente oder compolka der künftige Käuffer sich selbsten zu¬ 
bereiten könne, ein verhältnismäßiges l^ad^ gerechnet, aufiy7zRtlK^ iOd / so wie 
der ebcnermaße^ ck dem Inventario abzuliefernde I^tenMien zu 393 Rthlr. 4 Ggr. 2d.' 
und endlich da" I ^ ! 0 n-^ auf4OO Rchlr. ftlchen nach alles insgeftuntauf4)HZ Rthlr. M 
würdigetword . Secttw dcn 3 April 1776. 

t H l . Preuß. Pommersche Regierung. 



DK Brcsil. Stadtgerichte lnachen bcka^nl, daß aufden i z December c. a 14 Jan. l m ^ 
i4Fcbr. 1777. die zur c>iä<- ^VI^ie drs ausgetretenen Fleischhauers alter Bänke Johann 
ChristophV^uel gehörigeHaus undFleischbank unter den aleenBancken und Gei 
gen, Gerechtigkeit, davon erster 1216 Rchlr. 20 sgr. und leßtern 200 Rthlr . gerichtlich ge-
wurdiget worden, öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden und am besten zahlen-
^enkäuftich überlaßen werden sollen. Breslau den 27 August 1776. 

Vor die Preßt. Stadtgerichte wird die von hieraus heimlich lmdbösllch entwichene 
Anna Beata verehelichte Wolffin gebohrneMiedcln 26 instanriam ihres Cbemannes des Far¬ 
berbauers CarlChristian Wolfaufdey 29 November, zoDecember a. c. und ^ J a n u a r 1777. 
eäl^Hliter vorgeladen, daß sie besonders in den letzter« und percmwrischen 'lenni'no ohnfehl-
bar persönlich daselbst erscheinen, von ihrer Entweichung Rechenschaft gebe.;, widrigenfalls 
aber gewartigen soll, daß das zwischen ihr und Klagern obgewaltete Band der Ehe in i.o6m-
maciam getrennet werden wird. Breslau den I October 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte erfordern und^nachdem alle und jede IohannIacob Ismesche 
Gläubiger 2.6 terlninuln^Lreintoriuln den 28 Januar 1777 2cl Ilhuidänänmetiusnücamiuin 
pr^tensa sub pwna Z)r^clull et pe r^m i iilentü,lngleichcn wird bekannt gemncht^daß die zu dem 
Isl^eschen geringfügigen Nachlaßgehörige auf der ausern Schweidnitzischen Gaße an der 
Mauer des Minoriten Klosters iiruirte und auf 150 Rthlr . gerichtl. äetanirte Partkramer-
Baude luKKaArst und der 29 November, ?o December c. a. und 24 Januar 1777 pro ' lenn i -
n^IicltlMQM5 anberaumet worden. Breslau den 18 October 1776. 

DieKöniglTPreuß. General-SchulemAdministration hiestlbsi l^?t"imd lonvociret 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehemaligen Jesuiten zu Oppeln cx qno« 
cunque ca^Ire einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a 62W binnen zwölfWo-
chen und zwar Hä rerminuln peremwrmm den I I Januar 1777 Vormittags um neun Uhr auf 
der hiesigen ehemaligen Iesuiter- Burg zu erscheinen und ihre Forderngen lub pcrna xr^cluK 
e^perpewi silenni anzumelden und zu MÜissciren. Breslau den 2 October 1776. ^ 

Die Bresl . Stadtgerichte machen hierdurch bekann^T^a^nach dem Ableben des Gott¬ 
fried Samuel Schumachers die zu der v . Schumacherschen Verlaßenschaft gehörige auf der 
Antonim Gaße sub No. 651.652.653 gelegene und ehehin auf 8500 Rchlr. schwer Courant 
gerichtlich gewürdigteHauftr undGanen, anderweitig iukkalkrer werden und der J a n u a r , 
^Mar t i i , und9May2 . f . zu diesfalligen I^icnations Terminen p i ' ^ i r e t worden, wornach 
sich^auftustige zu achten. Breslau den 29 October 1776. ^ . ^ _ ^ _^ ^ ^ . « , ^ « « . 

Ols DreSl Stadt« chts machen bTtannt, GottftlEd LiZngesche avf 
dem PurOfelde zwischen dem HlldebrandyndPkschelschm FandlS sub Ne. ?82 ßlegene auf 
10660.2dslettl R t M gerkcttl ch gewürdigte Havß w dsr m auf den 2oAuguß den ? ^Octoder 
und den ioDe(kmbee 2. c. hlerzt. pl^ii^i lten I'ermini» öffentlich feilgeboten und sudl^lluet wer-
de^soll. ̂ Wornach sich Ka^fiusttge zu achtel^ ^ 3 s ^ l ^ ^ ^ 

Dl<'B«sl.Sfadtgerlchl?machen dtlaunt, taß dakGweßs Wetgeltsche aufdes Geaup 
wie auch des dazu 

gedö?igea3f64O Rldlr abgeschätzte Glävpnes-Urb« öffentlich feilgebothen w e M n soll, und 
zu dfesfolllger l^icitatlonlierminig ber 20 August der 15 October und de» loDecsmbe? e. prseii-
^iret worden^ Wornach sich Kauflustige ju achten. B n ßlau den z l M ^ i 776. ^ ^ ^ 

Die Vresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß «ä lnttgnriam Neäuorum l))p0lkecal io-
ruwdaS«arlFrtedr:ch3lebn«scheaufdkmNeu«atttamEcrs gegenb«ekleinen y,? <n Fleisch-
bänte subslo. i ; 8 8 u n d i44o. gelegene zur steinernen Banlgeesnnte auf l i i 6 6 2d3lttfl R. 
gerichtlich gewürdlgteHavß lubKaNiret »erden soll, der zo August 29Oclobe^ e. a. und l v Ja»« 
,777. zu licimions Terminen fl»eliLiret »0td«M Breslau ö«N 182unil 17/6« 



Die Breßl. Stadtgerichte machenhierdurch bekannt, daßdesBenjamin Gottlob ^rs^ 
kichschedemso genannten Ketzerberge gegen über an der Ohlau sub No. n6o gelegene au^ 
426ü Rthlr. gerichtlich gewürdigte Hauß und Farberey anderweitig lubliaüiret und feil ae-
bothen werden solle, und zu denen diesfälligen I.jcitanon8 > Terminen der ioIanuärH< ^ebr 
und 25 April 1777 pra^ i rer worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Bres¬ 
lau den^Octoberi7?6. . 

Bey dem Amte des Fürstlichen Stifts ad S . Claram allhier stehen 
um die Christoph Viettelischen Haußer, und Accker zur Tscheppine, auf den 19 November 
den 19 December a. c. er perelnroli'e den 23 Ianuarii fünftigen Jahres, welche zusammen aus 
i897Rchlr. 15 sgr. 8 d'. gerichtlich taxirersind, und wozuKauflustige hierdurch 26 l i ceam i ! 
vorgeladen werden. ̂  Bresslau adS.Claramdeni2 Oct6beri776. 

Dohm Breslau den 22 November 1776. Da dic Nermiethung bes zum l^oU^io ^juni-
norum gehörigen Scholtisey Gutes zu Bischwitz clm Berge Breßl. Creyses mit 1>rmmo 5r 
Joannie UaprM^ 1777 zu Ende gehel, und sothanes Gutauf 6. folgende Jahre wiederum zu 
vel'pachten siehet; So lönnen sich Pachtlustige in denen pr^tiZii-ren i el-mmiz den 18 Dec » 
c. den 8 Januar besonders aber den 29Ianuar 1777. als in dem letzteren^ermino in der Resi-
den; Sr. Hochwürden des Herrn l.2N0nici Graf von Matuska auf dem Dohm zu Breslau 
melden, die ̂ ondmonez daselbst vernehmen, ihr Gebot ablegen, und gewartigen daß erwehn-

OaS'Doym-Oechmtthel/llche Gerichte machet hkdurch bekannt, daß die FischereyTn 
Tschirne, nebsteinem neu erbauten Hauste, einiger Scheffel Aussaat, und Wiesewachs auf 
Georgi 1777z« vermicthen sey?, wozu^nnirnis ^ici^uoniä ausden 25 Februar 1777. anae-
setzet wird; und können sich Pachtlustige in der Weyhbischöfl. HauM'antzelley, auf dem 
T>ohme melden, und gewärtigen, daß die Pacht dem ̂ !u3 ostami wird zugeschlagen werden 
Breßlau den 2 December 1776. ^ 

^E^MHF^eHanVMtsch C?^H^?^^?9^oI>7i776. Nachdensdie 
Agnesia Franciscaverehlichte V.Hein geb. Pacjtnski von Tenczin im August 1768. von Hier 
weggezogen, und das hier im Städtel aufdem Marcktebelegene und von ihrerkaufte Eckhaltß 
verlaßen, selbiges aber durch diese Zeit höchst baufqilig worden, und sich nachstdem viele 
Schuldner derselben gemeldet, als wird aci inltaini2i^ Oeäiwrum vorgedachte Agnesia Fran^ 
cisca V.Hein geb. Paczinski v. 3enczid> Ha man derselben derm^ Aufenthalt nicht in Er¬ 
fahrungbringen können, HZerMjtCäi^ai^r citiret, und in einem Spatio von 9 Wochen, und 
jwarperemwrie aufden z F e b r ^ zu erscheinen, wegen 

lud coinlnin5tl0N6, daß auf den 
nicht Erscheinungsftill die I^uiä^tion mit (^reän0ril)ii5 dennoch v^r sich gehen, das derselben 
zugehörige Haus luKKalkred, und denen Gläubigern davon die Befriedigung zugesprochen 
werden wird. 

Hoch-Furstl. v. Sapieha. Amts-Cantzley der freyen Minder 
^ ^ ^ Standesher^schaft^ Freyhan. 

' ^ Neuhauß im Schweibnitztschen Fü?stenthum,^nd ^ Creyße d m " ^ Nov. 1^76? 
Die cr^ilt()re3 des Freygärtners Johann Christoph Reimanns in Niederhermsdorf, so an 
ihm oder dessen s^^^ i r re dassge FreygärtnersieUe nebst ^ugehör l^^ einen gegrün¬ 
deten Anspruch zu haben vermeynen, werden von dem dasigen Gerichtsamte 26 I^mäanäum 
et ju^l^canäuin ihrer Forderungen aufden ̂ lO Januar f. a, früh Morgends um y Uhr auf das 
Schloßlul) 1)N5NHpr̂ cluli hiedurch ckiret und vorq laden. 

Neuhauß den 25 Nov. !7?67^Denen Kauft'usilgen wird hierdurch wissend gmtache7 
daßdieFleygärtnerstellejub^o.^i. nebst darzu gehörigen Acker, Wiesen, und Garten des 
FreygartmrsJohann Christoph Reimanns zu Niederhermsdorf so ^ 5 6 5 Rthlr. 16 sgr. 



^ mkanuHm einiaer daraus versscherten Cr^Itorum auf 
! ^ ? H " " ^ ^' öffentlich verkauffet werden soll: es haben sich also selbige aufdemSchloße 
daftlbst fruh Morgends um ioUhr eittjufinden, ihr Geboth abzugeben, und das fernere ge-
wartlgetzu ftyn. ^ ^ ^ , V 

Schloß 
daß die Oder-Fähre bey Koben auf l erm. ^ o r ^ i a. 5 so bis hicher 14^ Rlhlr. reine Pacht ge^ 
tragen, auf; Jahr verpachtet werden soll. Pachtlnstige haben sich daher in gedachtem er-
mino des Morgends um iO Uhr aufdem Herrschaftlichen Schloß einzufinden, und zu gewar-
^ e n , daß dem Meistbiethenden dieselbe, jedoch unter der l^onämon; baß sich Pachter selbst 
Wohnung aussuchen, das l.0cHrium quarlHli(er2nricipiren, und die 2 Fähr Schiffe ex pro-
?"l6gegen freye Ablangung des Holtzes und der Ruthen zu denen Vretern und Gatsche» an-
jchaffen muffe. 

Radschuz Guhrau!lfchen Creißes den 2 3sov7i7^6."DäsMajor v. Vitzthum R a d M -
zer Gerichtsamtaverriret, daß zu dem bis Hieher admimsirirten und auf 137 Rthlr. 5 sgr. ge-
nchtllch gewürdigten Friedrich Kretschmerschen Bauerguth "lerm. ulnmuz licitHNoniä auf 
den 9Ianuar H.^auf^emHerrschliftlichen Hofe desMorgends um loUhrprXlißirer werden. 

Es haben sich den 28October bey dem Kretscham zu Sechskiefer im Oelsnischen Fürsten-
thum zwey Pferde vor dieThür gefunden, welche derKretschmer eingezogen, und dem sich hin¬ 
länglich legitimirenden Eigenthümer gegen Erstattung desFutters und Unkosten ausgeliefert 
werden sollen. Es hat sich daher der Eigenthümer binnen längstens 14 Tagen bey dem Do-
Mlnio zu Schönwalde zu melden, oder zu gewärtigen, daß gedachte 2 Pferde nach Verlaufdie* 
ser Frist öffentlich werden verkauft werden. Schönwalde den zo November 1776. 

Das Dominium zu Stephansdorf macht hierdurch bekannt, daß in denen Step^anA 
borsser Waldungen welche an der Oder-vier Meilen von Breslau und eine halbe Meile von 
Neumarck liegen, auf Flecken wo noch nicht gearbeitet worden, Ein Tausend Stück Eichen 
KaufmansGuth angeschlagen sind, welche bevorstehenden iMnDecemb. c. plu5 librami auf 
dem Herrschaftlichen Schloße zu Stephansdorf verkauft werden sollen. Es ist der Termin 
durch zweymalige Publicirung auf den 4 December festgesetzt gewesen, wird aber hierdurch 
aufden i8ten aufVerlangen einiger Kauflustigen verlegt. Sämtliche Herren Käufer wer¬ 
den ersucht, die czuXKionirte Eichen vorhero von ihren Regimentern besichtigen zu laßen, 
weil Verkaufer keine Gewähr des in denen Eichen steckenden Werths zu leisten gesonnen ist. 
Besonders werden auswärtige Herrn Kaufer zu diesen Kauf eingeladen, und zu deren Be¬ 
quemlichkeit angemerkt, daß nur wenige Stämme zu Stabholz, die mehrsten aber zu Plancken 
tauglich sind. Die Kauf-concktioneg sind in den Wirthschafchafts - Amte zu Stephansdorf 
i^^bren.^Stephansdorf den 21 October.1776. 

Von dem Gräfl. Ferdinand von Nayhaußischen Iustißamt Viaaden, wird das in O i -
ä^mverfallene Mathes Schöppsischerobothsame Bauren-Gufh>on zviertel Huben Acker̂  
welchesauf4i6Rthlr. schl. 16 sgr. gerichtlich abgewürdiget worden, hiemit öffentlich ludka-
Kiret, und dieKaufiusiigen aufden 2ten, den ;ODecember;)eremt0rie aber aufden 27 Januar 
5 2. vorgeladen, ihr Geboth zu thun, die lüonäition^ und Zahlungs-Vorschläge anzugeben 
und zu gewärtigen, daß bemMeistbiethenben das ftilgedothene robothsame Bauren-Guth erb 
und eigenthümlich^erdejuqeschlaaen und aäjuäicired werden. Blaaden^en 4 Nov. 1776. 

Brieg den i5Augujsi776. Dse hiesigen Stadtgerichte ciurenpere^ alle Real^ 
Creditores von dem sub No.286. auf der Langengasse gelegenen Hause, vorhin dem Hern; 
v. Kucksz, ttzt Commercien - Rath Mutzet zugehörig aufden 12 December c. 2. lub pwna z)r^ 
^uliems und anderer Rechtsbehelfen. 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. 143. Mittwochs den 4 December. 1776. 
Es lsi ei meßingner Stempel miteinem hölzernen Griff, woraufein Preußischer Adle^ 

mit Umich ift gestochen, allhier verlohren gegangen; wer ihn gefunden, wird ersucht solch«» 
gegen ein Do.lceur von 15 sgr. in der Zeitungsexvedttion abzugeben. Breslau den 3 Dec. 

' Auf der CarlsgtHe in No774Q. ist eine Wohnung 2 Stiegen hoch von 4 Stuben in einem 
OerWoßenen Saale, und einer Stube auf dem Forder^Saale; auch allensals noch ein! 
Stube wobey eine Stubenkammer befindlich ist, alles in einer Etage, nebst übrigem Iuaebse 
zu vermicchen und ausOstern zu beziehn. Auch sind noch im Hofe zwey kleine Wohnünaeü 
zu vermielhen, davon diecine bald, und die andre aufOstern zu beziehen ist. 

I n No. lÄiz.amMnge bey der gninenRöhre, ist die dritte Etage, bestehend in ? ?i«^ 
«lern nebst zugehörigen Kammern und Kellern, zu vcrniiechen, und entweder bald oder auf 
Ostern zu beziehen. Liebhaber haben sich bey dem Besitz« des Hauses zu tm locn. 

Der Kömgl. Preuß. priMegirK^ünWelerz Mftph GalleTisi mit ftmcl Gestüscl-att 
«llh'er angekommen, und wird viele neue Kunststücke zeigen, die hier noch niemals sind a/seneu 
worden. SolltenHen schafttn von seinen Ku"stjiückenetwäsprdfitirenwoNtt. so « r N , ^ 
derselbe, in b'axen Hirsch in'No. 7. zu ihn, zu schicken. ' ' ' ^ " 

Es wil d hiermit eine.n geehrten Publiko zu wissen gelffan, VW der so gelehri'ae wie auck 
kunstbegabt? Elephant, der allhier einem jeden so ihn in Augenschein genommen, viel VeranA 
gen geschäfthat, ffch anjetzo, Wegen dein eingefallenen Regenwetter, noch die erste W°cke^ 
December hier aufhalten wttb. » « ^ v u ^ l n , 

Die leidige Esfahrnng ergiebet hinlänglich, daß diegefahrliche^ornvieh-SeuMM 
«er mehr und weiter zum Schrecken des Landmanns um sich greifet, wodurch aan« fanl^ 
striche, Adeliche Ritter sitze und Oorfschaften ruiniret werden, und der Mangel an fleisch" 
Nutter, Käse, Milch, teder und Düngung zum größten Schaden des menschlichenGeschleckts 
«inrcisset, nichteinmal zu gedenken, wie v«el dieLandesherrschaftl. Cassen dadurch leiden,unb 
das unentbehrliche Einkaufen neueresVieh dem Landmann erschöpft. Diesem «rossen Uebel 
«bzuhelfen, wird dem geehrten Publiko ein ganz sicheres und untrügliches Präservativ^Mittel 
tecommandiret, welches mitglaubwm digen Masten von Harnburg undHolstein bestättiaet 
und durch das L6bl< Colleaium MedtcuM zu Breslau g?nau examinitet unö in alten bewabrt 
befunden worden ist. Der Erfinder dieses herrlichen Mittels hat daher ein höchstanadiaes 
Privilegium von der König». Krieges- und Domamenkammer ;u Breslau erhalten aedack" 
ies Präservativ dem kande Schlesien anzilpreisen, wie solches schon durch bie hohen Landes 
täthe ist bekannt gemacht worden. Die Portion auf ftdes Stück Vieh, sy ein Hahr und bru-
»er, ist 2 Pfund, und kosten 10 Ggr. Kälber so unter einem Jahre seyn̂  kan auf iwe» ein« 
Ponton genommen werden. Dieses Mittel ist zu haben ili Breslau bey dem Kau/ un^ 
Handelsmann Herrn Carl Gottlieb Klein aafder Reiffergasse. Geld und Briefe werden er¬ 
sucht franco einzusenden, und wird sogleich expediret welden. Am besten wäre es wenw 
zanze Dorfschaften zusammenhielten und abholten, so wssrde vieles in Ansebuna der 3 r a n ^ 
poltkosien erspart. ^ ^ " " <.̂ »»»v-

Es ist vor einten Wochen ein weißer P t M ^ t " ^ ^ 
an der Brust, und der zu verschiedenen Künsten abgerichtet war, verlohren gegangen; wer 
^chmm'tg^angen, oder so.lsi elne W.ssenschaft davon hat, wird höflichst ersucht ben den 
Wohlchrw. P. P. Dominicanern beym P. Supprior daselbst eine Anzeige zu thun. Ma» 
»erspricht für diesen so gelehrigen Hund einen sehr guten Recompens. 



Blieg, den 28 Nov. 7776. Dem Publiko wirb hiermit bekannt gemacht, dast den y 
December Leinen- und andere Waaren öffentlich an den Meistbiethenden werden verkauft 
gerben. . ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ 

Neiße den 5 Növemder 1776^ Nachdem aä inliHnriam des Graferrvon Wengersky auf 
Pilchowiy dessen von seinen Miterben erkaufte und von dem verstorbenen Johann Grafen 

dem hiesigen Bißchums-Fürstenthum Neiße gehörige, 
und im Ujestcr Halde Tostet Fre^M gelegene Ml^tzrrPonischowitz cmn ̂ pperdinentii^ ge-
gel ichtlich aufgebothen, und zudnn Ende allf diejenigen, so baranem Recht und Anspruch zu 
habcu vermeymN/perpubUca proci^Hwpe^emwne cmr<^ und angewiesen worden, in einer 
Zeit von l2 Wochen solche aä^Na anzuz^ l ermino den 27 Februar 
1777' früh mü y Uhr vor der coram <Iommilli0ne persönlich 
oder durch hierzu Bevollmächtigt Ansprüä)e aä 
krotocolluln anzumelden, deren ^uKliicationez durch Ol-l^inHl-Initrumenre oder auf andere 
rechtsgültige Weist beyzubringen, und zwar unter Androhung der 
eines ewigen EtiNschweigeMumd von Amtswegen zu verfugender Löschung der etwa darauf 
Vermerkten conlen5.Posten in dewGrund-Büchern; als wird dieses denenjenigen, denen das 
»ablegen O, h i c ^ 

Neiße den l4October 1776. Alle diejenigen, welche an des aä benesscmm c«li0ni5 bo-
morum sich angemeldeten hiesigen Kaufmanns und Bürger!. Reichkramers Carl satetti lies 
gendes und fahrendes Vermögen, worüber Oawpervecrewm (Ü0ncurlu5 Ore6iwrum eröft 
net worden, ex^iioeun^ue uwlo einige Forderung haben, werden von Magjstratualschen 
Stadtgerichts wegen hierdurch eäiHHlitel- acickii-et, 2 (lato binnen 12 Wochen, wovon 4 für 
den ersten, 4 für den andern, und 4 für den dritten Termin zu rechnen, besonders aber d. 24sien 
Mart i i 1777 als mtermino Ultimo etperemtoz-io aäii^uiäanäuM etMliiüeanäum, UM sich jlls 
gleich über das von dem Gemeinschuldner nachgesuchte Leneöcium Nebiis ce5li0ni8 bonorum 
zu erklären, lub xwna pröecluli vor Uns früh um 9 Uhr in cm-ia alhier zu erscheinen. Auch wird 
denen welche Pfandstücke, oder sonst Geld oder Geldes werch von dem Cridario in Händen 
haben, aufgegeben, solches talvo ramen iure lud poena leZig anzuzeigen, aufgegeben. 

l)üß Oai!t55de5s?5 G^Zch von ciMoAntfOe SchlsH und IuMMat-At t t t eitilor dl« 
vonEchiedlow Glbsrtig? Magdalena Rabemachnin, so sich vokgMjch mk ewew Cümml^ 
biwer, dessen Nahmey unöelannk, vechsurathst, alsdann mlt M m w fteMde Gegend fsttge-
Simse», und b^kusübttzo Iah« abwesend ist, samt ihren uMlanntm k<lbRsibm, hkrmll 
pe:emtone aä I/iHzntlam chrse Alws5waydtsn, daß dkMsn btnNk» 9 Monathen, auf den 
i z September iz December, bksimdsxs abss in"5ermm0 ulnmo /^n. rut.bey l z Wärtz ln P«?s 
^A ob<r pel^lanägtmiuw mllluilum BoI bkfiMN Amts ftsh um IQ Uhr erfcheiMN, oder im 
Ll< ßenbittbu^ssfallegewärtissn s.lltn, d^s fit auf bin Gkimd dss Köntzlichm Pemftschsn 
Ed'tts ä. 6.2z Oktober 176z weedss Plo monug, ihre leibliche Eebsa ab^r pro prsclul«, 6ecla> 
ril el, und daß H, von cheem M kVbleajtmstüchmezz Bruder, geweftnen CbvtfillstlichKnKttchFl-
I ^ c ^ e n r Chriscph Radsmachtt,zu8efa2sKeEr5lb^iz, a?ooRthk. dkttsVfichMdtesez Erb-
schafts-Waffa anskbknden, und Isßiömirenäen nschgm Aewerwandlen der ciunen adz^uo 
«Isutione werde verabfolgst werden. Schloß FaUmbsrg deu 3 z Amil 1776. 

Diese Zeitungen werden wöchkwlich dreymal, MomagS,Mittwochs und Sonnabend« 
zu Breßlau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rinqe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


